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Unsere Hauptargumente gegen den Ausbau des Kohlekraftwerks Walsum (Kurzform)

· Alt-Walsum wird an Wohnqualität verlieren. Es droht der allmähliche soziale Abstieg des Stadtteils, wie er in Marxloh zu beobachten ist.

· Die Belastung mit den gesundheitsschädigenden Feinststäuben (PM10) ist jetzt bereits schon über den zulässigen Grenzwerten. Die Belastung mit PM10 wird zunehmen: STEAG will weitere 310 Tonnen PM10 über Walsum und Umgebung verbreiten.

· Die Lärmwerte werden schon jetzt nicht eingehalten und der Lärm wird unserer Einschätzung nach weiter zunehmen – vor allem in den 3 Jahren Bauzeit.

· 22.000 LKW’s werden pro Jahr durchs Stadtgebiet fahren und die Gegend verpesten.

· Mit dem Kühlturm werden wir weniger Sonnentage erleben und er wird das Kleinklima verändern.

· Es wird keine neuen Arbeitsplätze geben – so von STEAG selbst zugegeben.

· STEAG baut ohne Bebauungsplan und das soll auch noch rechtens sein. Wir klagen bereits dagegen (sog. Normenkontrollverfahren).

· Kohlekraftwerke gelten weltweit als die größten „Klimakiller“ (Zitat: Greenpeace). Sie dürften nicht mehr gebaut werden.

· Doch STEAG will weitere 4 Millionen Tonnen Kohlendioxid (CO2), welche das Weltklima hauptsächlich schädlich beeinflusst, übers Land verbreiten.

· Das neue Kraftwerk liegt viel zu nah an der Wohnbebauung und am Naturschutzgebiet.

· Uns liegt das Wohl der hier lebenden Menschen am Herzen und nicht das der Aktionäre.

· Wir sind damit nicht einverstanden, dass ausländische Kohle hier verbrannt, der Strom hauptsächlich nach Österreich verkauft wird und wir den Dreck schlucken dürfen.

· Für uns der Dreck   -   für die Aktionäre die „Kohle“   -   nein danke!

Global denken  -  lokal handeln!    (Motto der Kyoto-Konferenz zum 

                                                                              Schutz des Weltklimas)           

